


























































































§ ı4ı
1. weı ıuf dic EırlchtuDt dcr Gcryılücrrschaft cincr sozialcn klassc ü
b.r ciıt andcrc soİdc Khsıc, dic Bc§aittunt cin.r sozia.lcn Klosı odcr
dcn Umsturz iİ8cndcinc5 dcr im L.Jıdc 8clıcndcn wütschaftüch.n ode.
rczi8ıcn Grundsituc au8cfichtrta Vcıçiıc ıuf wclchc wciİ und unt.r
walchcm Namcn üch im_Ecrzu gİüıdĞn ta.chıçt, iİıJl Aktivitetcn ordncr,
ınlcit.ı od.r in dıci!.n Frğln An*cisılacn gibt. wird mit zucithaıs zwİ
rch.o achı uod fğnfz.hn rültn bcnİrJt-

w.! cini8. od.r dl. tolcİ!.r VctriıG ı!lcit.t, \yiİd Elit dcm Todc b.nrıft.
2. wcİ mit dcm Zwcık, dic poıitisdıcn und jurijtischcn GrundliEc dct
staatcs votıJıiındia ru b.s.itigcn. V.ırinc euf wclchc wcis. und ırnığr
rvclcicm NıJn.n .uch itDmar zu griind.n trchtct, gritd.t, ihrc Aİtivi-
liı.n ordnct, ğılcilcı od.İ in dicscn Fragcn Anwciılntcn $bt, wird mit
zuchüau. zıAıilch.n ıchı und finfzıha Jürcn bGsğıft_

3. wcr in dcn zi.Is.tru.ngtr dcm Rcpubüksgcdank;n od.r dcmok!.ti-
t h.n P.inzipicn ıuwidcdalf.ndc Vcıcinc miı dcm zıl, dcn sıaaı Yon ci-
n.l cinzcln.n PcFon odc, Kğtc hıı rtgicıtnıu lassıa, ru 8İtnd.n trachtcı,
ürr AİtiYitit.n oİdnct, allcit.ı odcr iı dicçn Fiat.n A_ow.i§ınt.o gibt,
wüd mit zuchtbaus zwisdcn .cııt und mnfz.hn JüJçn bcstraft-

4. wcr duIch rıs.iltisch. Erwigungrn auf dic tciıw.ig odcİ voll3ıindirc
Au(h.bunt dcr durch dıı Grund3tie fc!t8.l.8tcn öffcnüchcn Rc.hİc
zicl.ndc od.r euf dic Bc-itiguıg odcı Schwichu.t d.İ natioİtaleo Gciuhlc
ıı,ı§gcricht.tc v.rrinc zu güıdcn ttıdrı.t, ğiindct. ihje AktiYitiı.n ord-
nct, anlcitct, odcr in di.5.ıt Fr4.o Anw.iırnt.n aibt, wiİd mii zuchthaur
zwi$hcs ci4cm und drci Jü..!o b.sğıft.

5. wcİ in AbJıtr l.2 od.İ 3 tcnırıİltcn v.rdncn b.itritt, wiİd Eit
zuchül.ut ırrisch.n rtmf o_od zchn 

'ütrn, 
wcr im rırt.n Abt.r 8Gnın -

t.n v.rEinao b.itrin, wiİd mit ,.chı Monıtcn biı zwci Iürtn Gctingniı
bcrtraft-

6. Dic zuchüıur_ odcr Gccıntnisstrıfc4 tiır di.j.nigcrı. di. dic h d.,ı
YoİhcEch.ndcn Absitzc! t.nınnt.n Tııçdj.a!,ttııüchco st.lt n, sı.dt-
vtrwılfunt.n od.r in wirtj.h.Jııiııtitutloqğn, ccw.rkJchıftcn. Ar_
bcit.rtir!.ichtun8in, Schukn oder Hochıchulcn} ğc6n Kıpital 8aJrz od.r
tcüwci$ dcm stı.l tch6n, od.İ untcr dercn Boiıulcn, Aİgcttcllt.n pd.r
Aıgchdüca bc8.h.n, wcrd.o um.in Dİitt.ı arh6h_t.

7. Eiıcr. d.r.in in diclm Pırrg.phca 8.nınnı.t Vcrbrtchcn bcıchık.ıa nıch L4., 8cdirrıın8en und İJmıiİden acı Ccıclıclı.nı ınİrcİlJ
miı d.m Todc mİ Zuchüauı von nicht wcni8cr ıı! l0 rüİla odcr mit
.incr bi! ıu .in.m vi.rtal v€rrin 8artcn' zuchth al ı- od.r crc fingni.rrt af.ycnırı.iJt wcrd.n. wğnn cİ bi! zut Eröffnunt dcr lcEtco Lht.rqıc.-hunı dı5
V.rbrcch.o und dic ıod.En s.huldisco dcn zust5ndi:cn 8chöİd.n;it.
tcıcüt und §ich dic Richtitk.it dirEr Mitıciıunt h.rıuşisı.lIa hat.

8. Eh in dicım Paııgııphin }nanntcr vcıtin tommt duıch dic v.r_
cinğun3 von zvıci odeİ EoGı}. Pcatonan ıuttandr.

.l

t

Das tiikisciıe §ıafgeıeu (Yası Yayinlari,5. Auf l. Mai 1980)
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I r42
l_ w.ı iuf di. Errichtun! dcİ Gcw.ıth.rrjcİıart cin.İ 9ziaLn K1.1-
übc, .in. .ndcrc toıi!,l€ Khi*, dj. B.s.iti8ung ciıcı sozialcn Klassc, dca
Um§fuE iİ8.ndci..r dcr ilo Land.8rltcnd.n ürtlchaftlichcn odcı ıoziı.
lcn Grunds'tra dcs sıaat., in iİ6cnd.in.İ Wc'isc gcrichıctcn Propagındı
bctlcibı, wird mit Zuchthaus zwiJch.n aLnf und z.hn Jaht.n bcst!ıfı.

2. w.İ tc8cn dcn RlpublikJ8cdınkcn od.İ dic dcmokırtisch.n Prin-
zipicn lir dığ staığführunt durch cinc cinz.lcn Pcİson od., .inç KıJıc
Progagdıdı bctİlibt. wİd mü d.r glcichcn strsf. bcbgt.

3. lVcr durch rıssıltilchc Eİwitutıt n euf dic tçdwcig odcr vollrtEndi8.
Au[hcbunt d.r duİch di. Gnınd8cs.tzc fc.t8.1c8t.n öffcnilich.n Rcchtc
ıbziclcnd fİİ dic 8cs.itigunt od.r schwa(.hun8 dcı oationa]cn Gcf-u}ılc
in ir8.nd.incr Wcisc Propıgandı b.tEibı, wird mit Gc{in8nis zlüischcn
.incm und dEi Jahr.n bcstİaft.

Tükei Informatbn

4. wcı dk in dcq Yorh.ritca Abğtzcn 8cnlEtcn Tatcn ıobt, wird i_tr

den Fdllcı ron Ab!.tı l und 2 mit bi! zu fünf Jür!n zuchth!u., im Fü.
dct Ab.:tr-3 miı Gçtrntni! zwilchcn scchı Monlt.n und zwci Jüren bc-
nraIt.

5. wcr dic in dcİı vorhcrk.nAbrİtzan 8.nannt€-rı Trt.o unt., dcn irn
l 14l 

^b3. 
6 gcnınnıcn Pc§oncn odc; .n gl.iciıcr Stcllc ıuftcfühft.a

Pll trqrt b.grht, *.ird mit ciacruın Cin D.ittcl cİhöhtcn stnfc b.l.tt-

6. lYcnı dİ in dcn Yoİh..i8.n Ab$tzca tcnannt.a Tıı.n miı Hiıf. voo
Publikıİionrn b€gangcn wcrdcn. Grhöhı §ich di. strıfç um diç Heutr.

7. Einğr, d.İ Gin in di.İm Pıt,ı8t,aPh.n 8.ıınnıcr vcrbİ.chcn be.ht,
krüı nach Lqc, Bcdinguqca und Umnind.n dcı Gcschchcns mit iincı
bis au .in.İn vicrt.ı E[intcrı.n zuchthlu._ oilc, ccfdngnisst..fc vcr-
urtcilt wcrd.ıı. wcnn cr bir zur Eröffnung dcİ l.tztcn Untc6uc-tıuDt
dar vcİbİE.ııln und dic ındcİcn sahuıdig.n dcn zu$endi8cn B.hordca
mitt.ilt und sich diç Richtitkciı di.r.İ },lin.ilunt h.taüa.itctlt hat_

,116

ı. Jcd.r, dG, ıuf 8G!üıı!tıE. wçir. v!.!ııchı, dst Gnınd8.rtz dg' Rcpu_
bıü Tİirtci tçilg.ira odcr roılnjindi8 zu lıdcm. zu Goıarı?n odcı ıbzu.
,ch!İf.D odcr 3cı Ycmıcht. dic duıch jcncı G.t tr koutituiıçndc Gro&
Nltion.lrcrıombat zu zçtrıöre! odcr dic Er6ııun8 ihırr Funktio! vcr-
hind.n, İfud mit d.m Todc bc.ır.fı.

2. 
'.dn, 

dcr cotşcdcr dbin odcı ılt Gruppc in d.rwcirc. wic.iG in Pı_
rlg.ph 65 _Gry!İınt i!t. dı!. vc[lö8. b.tcht. indğm cr durc.tı R.i.n,
schrirt.! od.s AttionrE Unnıhc cız cu8t, odcı dıdurch, dd .r ö(fcnüch?
RCd.rı ıü!t, Notir.n YrrEodçt odçr Publiİıtionca hcrıu*,ibt. wiİd mitd. Tod. ıuci d!n-ı b.ttıfı. g.n-o di. Uııturıc ıuf dcı Elcoi dcı Vcı-
ııc.tıl bkibt.

3. Jcdcr ttclİcrıhcUct in Eczu! ııf dcn vcnto6 ,d.İ in AbrıE t tİwıhntİt, ıb.r .bw.i.Jıcnd von d.m in Abıltz 2 !.ndınt.n, w|ıd wcacn İıi_
min.llcr AıtiYitar.n mit c,cftntnil zwiıchcı fünf und fİnfzchn- rı_hrrn .

b.ıİrıJı uİıd Yom öffcoıllciçı D.rut İıf Labcngçit ıuıgclchloır.n.

ı t49
Wçr immcı dır VolL zurı Aufn.nd tcgco dtı Rcğcnınj dıırch'C,tbıııcb
von Wıffcı, Bçtlubunğ-. Entickuıgr-.VcöıEnııuAEıRır.n odcı Eıoloiv.
ıloffcn odcİ diı 8cvölİcıuı3 dcr Ttktci durch gciciı,ıcitjgc Bcuııifnun5
zum G€m.tral ıılf.ııçh.lı, şijd !,üt zuchtha.ıı nlchl uattr i9ıntit .ıürcı
b.nrıJl.

Wcnn ü Ergcbni dc, Ağrrtıchclunt Gin Aırf,tırd od.r Ginc b.wıflnctç
A!5.iı{ı&rıatıuRt dıtrarfund.4 h.ıt, wcİdğrı dl. Vcru!ğchğr odcr
Komm8ıdınıca dc, Aurniodjıah.!ı trllı dcm Tod. b.ıtrıJt.

Wıı üh ın di.rn vcrbrlcüro kdisrj.h bcıçü3t hıt,l*.kd mit zuchtlııut
nicht un(.r t.chı JüEn b.rt!ırı.
scıblt ü.nn dic Im .EtcD Ab.ıtr Ptnınjl&!ı l* ıffcn odcr ındcrc Sıoffc nuı '.

ın aın.t 5t.ık ,.tıtErl wuı6!n, rilt dC, Aufttind ı[ı b.wırrn.ı.

;-.-. .i ,..- -,t-r. :

#,ta5,*;i.{e.rt,

Nr.9 .' uli 8l
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NFORMA TIONSBURO
TURKEI e.V.

im Bildungs und Aktionszentıum 3.Welt e.V. (BAZ)
Oranienstra0e l59
1000 Berlin 6l
Te]efon 030/657950

Bürozeiten:

Montag und Donnerstag 17.00-19.00 lJhr

3.6.. Delegation nach Ankara

Hier noch einige Infornationerı zu der geplanten Dele8ation:
Die Delegation soll an Wochenende 3./4. Septenber abfliegen. Verhandlungstage sind
jeweils Montag, .Mittwoch und Freitag. Die Delegation sollte an nindestens zwei Ver-
handlungstagen teilnehnen, d.h. also Montag und Mittwoch. Sonntag, Dienstag und ab Don-
nu."6g ist somit zeit nit dem Menschenrechtsverein, Angehörigen, der SHP us.hr. zu
sprechen. Ein Dolnetscher steht dort 'ur verfügung, schön ınöre aber trotzdem ein/e
Delegierte/r mit Türkischkenntnissen. Die Kontakte in Ankara können von uns or8ani-
siert verden. Rückflug ist je nach Wunsch der Delegationsmitglieder zwischen Do,8.9.
und Sonntag 11.9. Vor Abflug gibt es ein Vorbewreitungstreffeı, an dern u.a. ein Dele-
gationsnit8lied teilninmt, das sich zur Zeit in Ankara aufhölt. (Es ist z.Zt. eirne
Delegation aus Nicht-Prorninenten unten sowie eine Delegation aus der Schweiz).

Bisherige Delegationsınitglieder sind B.Apel, AL und E.Barthel, SPD. Anwölte von RAV

und VdJ sind irı Gespröch, jedoch wollen wir irn Nov./Dez. zu Beginn der Verteidigung
durch die Rechtsanwelte nochma1 eine Delegation von Juristen schicken, es ist somit
nicht sicher, ob zu dieseın Zeitpunkt auch ein Anwalt geschickt wird.

Für den offenen Brief an den Senat_ _suchen ııir mi tunterzeichnende Organisationen und
haben uns bisher an Al,Barthel, .*İ,'İor, RAV, Liga f. Menschenrechte gewandt. /

Herzliche GrüBe

q-WlA-S;, Çfur
i,JBankverbindung: BfG Berlin (BLZ 10010111) Konto Nr, 1595 805 300

L rl

West-Berlin

Infornaıionsbüro Türkei . oranieıstra& 159 , l000Berlin61

p.lu, 10.8.88
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Ber].in, 9.10.1988

Eİl0 NER BRIEF

Ab l0.August l988 wird in Ankara/Türkei der seit l980 andauernde
MassenprozeB gegen die zentrale Leit,un8 der Befreiungsbewegung
"Devrimci Yo1" fortgesetzt. rn diesem ProzeB sind 723 Menschen
unterschiedlichsEer sozialer Herkunft angekla8t, von denen inner
noch viele ünıeı,js€hueısten Bedingungen inhaftiert sind.
Von der Staatsanıcaltschaft werden 1öngere Geföngnisstrafen und
74na1 die Todesstrafe gefordert. Grundlage der Anklagen ist u.a.
der aus dem StrafgeseEzbuch Mussolinis entnonınene Gesinnungspa-
ragraph 14l des Eürkischen Strafgesetzbuches. Die Ank la ge 8 rü nde
sind aussch].ieBlich politischer Natur, in keinen Fa11 ı.ıerden in-
dividuelle Straf tat,en zur Last gelegt.
Die Beı+eisnitte1 auf die sich die Staatsanvaltschaft beruft, sind
8röOtenteils Gestöndnisse, die unter Folter zustandekanen.
Es dürfte den Senat von Berlin bekannt sein, daB die Türkei am

12.1.r988 die Anti-Folter-Konvention des Europaparlarnentes unter-
zeichnet hat, in der es unter § 15 heiBt: "Die Aussagen, di.e un-
ter Folter, Nötigun8, Drohung gemacht worden sind, können vor Ge-
richt nicht als gültig anerkannt werden.''
Ebenso dürfEe dem Senat aus Berichten von l'amnesty internationa1ll
bekannt sein, da0 die Unterzeichnung dieser Konvention nichts an
den Folterprakti-ken in den türkischen Gef5ngnissen 8eandert hat.

An den

Senat der Stadt Berlin
Rathaus Schöneberg

zu Hd. des Regierenden Bürgermeisters

Eberhard Diep8en
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-l-

Wir fordern den Senat deshalb auf ,

- eine Delegation von Beobachtern zun Geschehen di.eses Prozesses
soı.rie anderer politischer Prozesse in der Türkei- zu entsenden,

- das Regine in der Türkei öffentlich zu verurteilen,
- Todesstrafe und Folter in der Türkei Qffentlich zu verurteilen,

sorıie auf die Einhaltung der Anti-Folter-Konvention hinzuwirken,
- Abschiebestopp für Flüchtlinge zu verhöngen,
- die wirtschaftliche und militarische zusanımenarbeit mit dem Mi-

1itörregine in der Türkei einzustellen.

Türkei e.Y.Informationsbüro
Oranienstr. 159

1000 Berlin 61
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,
Chattenstr, -1 , 3501 Niedenstein-Wichdorf
Ringstr . l"/, 6072 Dreieich
Elly-HeuB-Knapp-Str. 8, 35O'ü B aunat al

Bericht über die Fahrt zum lır' at s a|l - Pr oz e B in Erzi ıcan 0sttürkei
von 30. ao.

1 . Zwe ck der Fahrt z ı:ın |lFat sa||- Pr oz e B:

8.5.1

In der Zeit von 30. .April bis z i:ın 8. Mai 1988 hielten sich Wilhelm
Frohn, Detlef Lüderııaldt (belde voın InitiativausschuB l|.4uslaendi=
sche__Mitbürger in Hessenı! ) und Edgar lJiegler (Betriebsratsmitglied
des V olk sw agenwerke s Baunatal ) in der Türkei auf und nahnen alsBeobachter tei]_ a.n drei Sitzungen des Militaergerichtsverfahrens,
das seit nunıDehr 8 Jahıen in.Eİzincan (Osttürk6l ) gegen viele Bür=ger der Stadt Fatsa/an Schçıarzen Meer aus poJ_itischeİ Gründen
1ae uft .

-4nschlieBend fuhren wi! nach Fatsa/aın Schwarzen Meer und besuchtenu.a. die Ehefrau und einen Sohn des friüeren Bürgerneisters von
Fatsa, Fikri Sönmez, der am 5. Mai 1985 in Mi]-i taergef aengni s inErzinc an uns Leben kan.
Türkische Preunde in der Bundesrepubtik hatten uns. gebeten, zudiesen Mj.litaergeı,ichtsproze0 nach Erzin6an zu fahren nit deo Ziel,
zu versuchen, wieder eine internationale Öffentlichkej.t für dieses
Veıf ahren herzustel]-en.
l^Ienn diesen Verfa}ıren die _{ufnerksamkeit einer internationalen 0f=fent]ichkeit versagt bliebe, bestehe die groBe Gefahr. daB exirenhar'"e Uı,teile gegen viele 3ürger von Fatsa gefaeJ_lt wercien.

2. H in t ers,rund des l|Fatsa"-Pı,ozesses/ o'] - P ro 7 p ç s p s :

Fatsa ist eine kleine Stadt am Schwarzen Meer nit ca. 23.0O0 Einçoh=
nern.
Die wesentliche ı.ıirtschaf tliche Basis für die Menschen dieser St,adtbildet der HaselnuE-.Anbau. _{uch wird - allerdings in nicht sehrgıoOen Unfang - Fischerei betrieben.
In Sonrner 1979 ııurde bei <ien Konııunalwalılen der parteilose Schnei=derneister Fikri Sönnez aiiu 62 ! der Stinnen zuın Bürgermeister ge=
''.ıaeh 1t .
Waehrend seiner Antszeit r.ıurrie das Prinzip der Se]-bstverwaltung zurRichtschnur der poliiischen _{rbeit in dieser Stadt. tıl,iit den V;lk
- für das Volk|l ııurcie die Devise.
Füı die verschiedenen .Aufgabenbereiche (wie Eefıeiung der St,raBen
vom Schlamm - Neubau von StraOen, Fragen der Me.lılverİauf sstelle -billiges Brot durch Verbot von hıucherprei sen und Iest].egung von
Nornalpreisen, Fischereiwesen, Busverkehr, Kanalisationl GEsund=heitswesen, Feuerwehr u.a. ) wurden aus der BevöJ.kerung heraus Koni=tees ge,,ıaehlt. Diese Konitees machten Vorschlaege, dle hinsichtllci.
der Frage der technischen Duıchführbarkeit von cier Verı.;a1..ung ge=prüft und dann wieder von ıien Komitees beschlossen und mit der-Be=
völkerung in die Pıaxis umgesetzt wurden.
Auf diese l,Jeise wurden von der BevöJ_kerung in Eigensrbeit z.B. dieStraBen entschlamııt, neue StraBen gebaut und die KanaJ.isation ge=
schaffen.
Ein 1andesııeites Echo fand <ias Mode11 Fatsa, als die StaCt nach
Vol1endung der Stra8enbau- und Kanalisationsarbeiten von 8. bis
zua 1lı. April 1980 ein groBes Vo]_ksf est veranstaltete, an den vie]e

'Wilh elın -Fr ohn

Detlef Lüderwaldt
Edgar Wie gler
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2

f

bekannte Dichter und Künstler vor einem begeisterten Publikun aus
Fatsa und Umgebung ihre Lesungcn und Vorführungen gebon.

.An 11.7.1980 uurde das Mode1l der Se]_bstverwaltung
eine sogenannte ııilitaerische |ıPunktoperationl| der
gewaltsam beendet. Etııa J0.0O0 So],daten rückten in
2].0O0 Einı.,ıohnern ein.
Weit über 1.000 Menschen, unter ihnen der. Bürgerrıeister Fikri Sön=
nez, wurden verhaftet. Von ihnen wurden 815 Personen unter Anklage
gestelJ-t.
Gegen diese 815 Bürgerinnen und Bürger _Fatsa's wird der ProzeB seit
nuİmehr 8 Jghren aeİührt. Vielen v oİif ö'foh e n hohe und höchste Haft=
stIafen (1ebens]_aİg), etlichen von ihnen sogar die Todesstrafe.
Vorgeworfen werden ihnen in wesent].ichen staatsunstürzlerische .{kti=
vit6eten nach den Paragraohen 1/+1 , 1/+2 und '1 /.6 des Türkischen Straf =

gesetzbuches, die die Verhaengung derartiger Strafen ııöglich machen-

l^jie uns berichtet wurde, sind in Laufe des Verfıİhrens bislang 32
Richter ausgeuechselt worden.
Die Klageschı,ift beruhe in wesentlichen auf den Ernittlungen eines
Staatsanı,ıaltes, der inzııischen wegen krinineller Handlungen zu
28 Jahren Haft verurteilt worden sei.. Tıotz dieses Sachverhaltes
sei die Klageschrift nach uie voı, gültig.
In der Hafi festgehalten werden zuı Zej.i, noch 65 Bürger Fatsa's -
nunneh:, 8 Jahıe 1ang ohne ein Urteil.
'.{ber auch 5egen i.ie anderen der 815 angeklagten Personen, die sich
auf freiep FuB befinden, ist der .A.usgang des Verfahrens noch offen.
.Auch sie nüssen inner noch nit Veruıteilungen zu haıtan Strafen
re chncn.
Der 3ürgerneister likri Sönnez kao an 5. Mai '] 985 in Militaeıge=
faengnis in Erzinyan uns Leben.

in Fat sa durch
türki sch en -{rmeedie stadt nit

3 De: "i
Der ProzeB ge3en riie angeklagten Bürger von Fatsa
einer (aserne 5 km von Erzinl,an entfernt.
Die Landschaf'" um Eızinyan ist von einer atenberauben<ien Schönheit.
Erzincan liegt innitten einer von schneebedeckten Bergen urıringten
Ebene. Diese Ebene in der klaren Bergesluft- unter deıı sonnigen
blauen Hinnel - mit tien l{iesen, Birken, Weiden und Paopeln hat den
Chara}:t,er cies Leich',en, Luftigen, Heiteren. Man fühlt sich beschuing
çie in einer Somı:erf ı,i sche.
Un<i dann in schreienien, quaelendem Kontrast hieızu die Staette der
Geıa]_t und Unterd:,ückung: die Kaserne ınit cien sch,.ıerbewaf fneten,
stahlbehelnten },lachtposten, den llachttürmen, den hohen Stacheldraht=
zaeunen und Schlagbaeunen, und inmitten des Kasernenge}aendes das
}4ilitaeıgefaengnia, in cen heute noch 65 Menschen sei', nunrıehr
8 Jahren"in exİ:ener Isolierung festgehalten rıerden.',,

Um sich ein Bili von cier _Abschirnung der Gefangenen vor der .4uBen.
ı,ıe1', zu nachen, ru0 nan sich vertieutlichen, daB schon <iie Kaserne
durch }Jachtposten mit Maschinenpistolen im .{nschlag, durch hohe un=
übersteigbare Stache]_draht-bewehrte Zaeune nach auOen hernetisch
abgeriegelt ist, und innitten dieser völlig unzugaenglichen Kaserne
isı das Gebaeucie, in den die Gefangenen inhaftiert sind , zusaetzlich
abgeriegelt Curch zwei hohe Stacheldrahtzaeune und vier Wachttürne,

"rİ d"nğn staendig je zwei Soldaten mit Maschinenpj.stoJ-en im -{n=
schJ-ag auf dieses Gebaeude postiert sind.

sı att in

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



3

Die Gefangenen dürfen einna]" in 1{ Tagen Besuch von ihren engsten .An=
pehörieen bekomrnen. _Aber ihr Herkunftsort, Fatsa ist weit,und die Bus=
İahrt İon dort ist lang und beschııerlich,, sie führt über zwei hohe
Gebiqppaesse von über 2.000 bzw. 1.9OO Metern und dauerL '7 1/2 Stunden
!.ür die 15 Stunden 1ange _4n- und Rückreise dürfen die Angehörigen die
Gefangenen nur jelreils 15 Minuten im Beisein eines Soldaten sprechen.
Lediglich an besondeıen Pesttagen ist die Besuchszeit auf 1 Stunde er=
weitert, aber auch in .Anwesenheit eines Soldaten.
Wenn die Gefangenen aus ihrem Haft-Gebaeube in das ebenfa]_ls innerhalb
des Kasernengelaendes 1iegende Oerichtsgebaeude gefühTt werden, werden
sie für den et,.ıa 200 bis 30O Meter langen Weg über den Kasernenhof je=
ııei]-s zu zweit nit einer Keıte aneinandergefesselt, und dieser Zug <ier
aneinandergefesselten Gefangenen ı,ıird bei seinen cang von Haft- zun
Gerichtsgebaeude vollstaendig von ej.nen Ring Von schwerbewaffneten
Soldaten umgeben.
Das Mi]itaerıerich-"sverf ah:,en findet, wie gesagt, innerhalb des !iaser=
nengelaendes, in ei!ıen etwa 6O ma]_ 40 l'leter groBen Schuppen statt.
Der Schuopen ]s'- unıii,rtiıci una fuBkalt, die gelbgetünchten Waencie
völlig ka_hi.
.An cien Laeı:gs;aenien bei j-nien sich je drei vergitterte Fenster. Neun
Neon:,öhrerı geberı ein trübes Licht. Von den ruinösen Steinfu3boden her
kriecht i(ae]--,,e aı ien Fü8en uni, 3einen hoch.
Lediglich aı der Stirn,*ani ies Schuppens prangt ein groBes ro',es Tuch
nit deı in ,.eıia:: Euci]s'.aber,. sehal,ienen Aufschrift "-qD_ALET 1,1lEU]] TE=
11ILIDIR", L,as sc,;ıe j_ hei6en soil wie 'iCerechtigkeit is+- das hochste
... + ||_.\Ju w .

2 e:,n in schwaızeı F,obeı
Unt eı,h alb cie: 3,;],.ı: vo:

s:,-2i aul ei.ner Bühne das 1.1iliiaergeıich',,
ir. Jıiicın als Vorsitzencien unci fünf Bej.sii=

::ii roLen Xıageı.
ieı Ge:,ich-" siız; ein Pıc!oi:o]ia.i.

ü ck eı

Der 1anggez ogene Saa1 vo: ie; 1,1ilitaeı'gericht isı iurc!ı eine in deı,
Mitte 1aengssei",ig g9zoiene iuıchsichtige Gi'"terwand j_n zuei Haelfien

In ie:, rechi:n .:ae1;'--e sii!:ı, als uir i,a sinC, aui 1aıgen Baenkeı
J0 Geiangene, und ir. ier 1ınken i{aelfte 7 Gefangenı.
Diese 7 Gefangeıen gehöı,e:ı, ;ie uns auf unsere Fragen hin erzaeiı],-"
ııuı,i,e, zu einer j<le ineı Cruipe, die - ver]-ockt duıclı Zusagen einer
nöglichen schnelfera:: iaf ',,eıtiassung - von den Eehöı,den gewünschte
.4ussa;en genacht haben, iu::h iie sie sich selbst und vor a],1eı:: Mit=
gef an:e-e beias:.--- i-=.'ı::..
Dieser Lleine iiıeis, deı sc]chen VerJ_ockungen eıle;en is'., L,i.i yo!:
tien gro8en Kreis ieı" si,andh:f t gebliebenen Gefangenen abgelehr,ı uııd
ist cieshalb voı ıhnen s3'"]"-.:,ni ı,ıorrien.
lılir als Beobach-.eı siizen ,deii hinleI den Gef angene:'ı an deı Rüc}ıseiie
des Sci. upoen s .

Die Bewachung <ier Calan:anen ist 1ückenlos. l,Jaehreni ,rier Gerich',,sver=
hanilung sini nea.: Soicia:,e:,, in P,aun ais .Angeklagte. .A..1s vıir in den
ceıichtİsaa1 siıj, steheı zuı 3eııachung deİ 3? İnger:lagter. inseesaı:t
45 Soliaten an ien Lae:ıls- uni Brei+-waenden des Saales. .jeieı. voı
ihnen hat, einen Schia:stoc}: ir. Cer Hand.
Zusaetzlich is-, las Gebaeucie <irauBen von Soldaten mit 1.1aschinenpisto=
1en in .An sch 1ac unsie1]_t.
DeT z.,Jcang, z|)
J our n a], i sten

de ı:ı l.ii 1i t a e r; e:, i ch t sv er f ah r e n
Ze iL]ur\Ç C u;:;h ur:, i y et err^ıirkt

ist für uns durch eirıen
worden.oer
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_41s wir von der Rückseite her in das Gebaeude karıen, drehten sich die
Cefangenen um und begİğBten uns mit freudigen Winken.
0espraeche rıit den Gefangenen konnten wj_r nicht führen. In den Ver=handlungspausen zog sofort eine Kolonne von Soldaten auf, die sichin einer Reihe zwischen und und die Gefangenen stellte. Infolgedessen
konnten wir nur zurufe über die kette der soldaten hin- und h6rüberııechseln. In diesen_Zurufen fragten die Gefangenen uns, rıer wir sind,
und bedankten sich für unser komınen.
l,Jir diuften auch Fotos von ihnen machen, nicht jedoch von cien Solda=
ten und den Richtern.
.A.ls wir das zweite Ma1 - diesma1 in Begleitung eines Mannes aus Fatsadeı 5 Jahre in }iaf t geuesen ıirar, - zu einer VÖrhandlungssiizung kaıoen
sahen sich die Gefangenen zu unserer Verı.;underung nur ğanz kurİ um
un<i nahnen weiter keine }ıotiz von uns.
Kauın aber hatte deı 1,1ilitaerri chter eine Verhand.lungspause angekün=
digt, als die Gefangenen urplötzJ-ich aufsprangen, in rasender-Geschr.,i
digkeit auf uns zuliefen unti uns in iiberströnender Herz]_ichkeit die
Haende schüt',elten und uns küOten.
Die Soldaten }Jaren von der Schnelligkeit dieses Vorganges so verblüfi
da3 sie wie gelaehmt wirkten unC nicht dazu kanen, sich zçischen die
0efangenen unci uns zu ste1]-en. Erst a1]-ı,:ıaehlich 1ös'"en sie sich a,us
ihrer Erstarrung uıd Craengten die Gefangenen in die Mitte cies Rauneı,
-..-.,i ^ı.

Die Geri ch t sverh anil un3 selbsı bef iıie-. sich zur Zeit in ie:. ?hase,-'in der die Gef angenen i,e:' Reihe nacı ihre Ver.,eidigungsreien haiteı^..
zu unseren 3efı,enien ist in dieser phase kein p.echtsanwalt iabei.
Uns wurde gesagt, daB nach den VerteiCigungsıeden Cer _{ngek-fagıen
ij,e Rechtsanwaelte j.hıe Plaeiovers halien.
.1.m ers',en Tag unseıer _Anwesenheit in Cerichtssaal uurden ;ir Zeıge,,.ıie 9 Angeklagte von Gerich'ı" dia Mitteilung erhielten, da3
nach 8 Ja_ıı:,en i-iaf ı auf iıeien Iu8 gesetzt werden.

s].e nun

liach Cer Frei}assur,6 iiese:, 9 .in;eklag*.en befinden sich je-.:'- :-.oc}.bı Bijz,ger Fatsa's in Militaergefaengnis in der Kaserne bei Erzııyan

Spaet abends an dieseıı Tage trafen lrir einen der Freigelasseneı: in
Busbahnhof von Erzingan, in den er auf den Bus wartete, de:. ihn nach6-jaehriger Trennung zu sei.ner Farıilie _ sei_ner Frau unc seinen dıei
1i nd e:,n - füh:en so:]Le.
31s zu:, .4bfahıt seines Busses konnten wiı uns eine Zeitlaıg nii, ih;
uıterha]_ten:
eı is+- 40 Jahre a1+" uni ]rar in Fatsa Lehrer. Er fuhr jetzt aber nich-ıin seinen lieinato:"" Fa-,.sa. Denn seine ihefrau, ebenialls Lehre:.j.n
von 9e:,uf , uurde nj.t ihren drei liindern nach seiner Festııahn:e in Jahr
1930 von latsa in eine völlig entgegengesetzte Gegend der Türkei ganzin Cen Süden ies Landes in ein Dorf an cie:, syrischen.,Gıenze versetz!
oİ9: richtige:" E,esagı,: verbannı. Nach dorLhin machte'.sich tie:- Frei=gelassene nu!,ı auf ien iie;.
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Uberaus ].obenci spıach er von der Solidariteet unter den Gefangenen.
Durch sie sei es überhaupt nur mijglich gewesen, die 8 1angen Jahre
<ier 1solierung und des zermürbenden Wartens durchzustehen.

1, Fürt nach Fatsa:

Nach fast dreitaegigenı Aufenthalt in ErzinCan fuhren wir mit dem Bus
in 7 '] /2-stüniiger Fahrt <iurch herrliche qebirgslandschaft nach Fatsa
arı Schı.ıarzen },|eer. Begleitet rıerden wir von deın Mann aus Patsa, der
uns in Erzincan auf gesuc!:', hatte.
l1it uns in tsus waT zu unserer Beschattung auch ein Pofizeibeemter in
zivi1. Von deı: Zei'"pun!r', in Erzin:an an, an dem deutlich uurde, da6
çir zu:, Beobachtung des |ıF'atsaı|-Prozesses in die Türkei gekonnen wa=
rerr, wurden wj,l bi s ,u unsereı] -Abf 1ug aus _A,nkara durchgaengig von
Polizeibean+-e. iı Zivi1 observiert.
llach uısereI -lnk:ır.fi aıı Schwarzen Meer ııurcien wiı zunaechst in 0rCu,
de: ]Ia:hbaı,stadt Faisa's, von einem Rechtsanwalt,der angeklagten Büı,=
5eı, Faİsa's eıvaı'tet. iı f ui.r uns in seinern Pıj-vatauto ] imrıer ge=
foıı von einer .Auto ınit Polizeibeamten in Zivi1 - nach Fatsa, wo wir
in 3.j:,o ier S.:P (rjer Sozialrienıokratl schen Partei cier Türkei) vo'n Re=
Df aese:,ı,uanten <iieser Partei enpfangen und willkoınmen geheiBen wurcien.

Dieses ?aıteibijro dien'-e çaehı,end unseres 1-taegigen .quf entha]_tes in
ia:sa a:s. ?ıei|punkt, zu deıı zailreiche Eürger Faısa's kanen unci nit

(e:na ia:ilie in Fa-.sa }:cın'-e es riskieren, uns-'la::::::, ia ı:,öiıe Sc::.i:eıı6}:eiten Ei+. ie:,
.;9- 

-. 
]._a-

-i1:-: ,.-usnac;= :ıaci'.e cie ja:j.iie cies in cie:,
!i:,-a:,=::s--::s Sönre:. ]ie i.i'-çE ilai'.e uıs

t er,. ',9?9 i3C a:u6erien. jj,ı ia:-,airepraesen-ü.ani sai'.e
1ich, da8 sle zu den da;:ali;en Geschehnissen kelıe 3-"
-a;5 - iiiFf +.r

in ih:,erı Hause zu ...-

ıs Leben g ek onnene ı
'-.'] ,i ^h A i n -e'. ..i --

ill_'cr-;ıl ı i_

]: -a: sı:aech 1:. SiP-3|:,c i:=] aui, da§ Cie Ve:,t:,eıeı dieser Paı,tei
ı:i:,üc-üha]13:.: ,_'c::, iie a:,ej-i;iisse i:. Ja--sa 1n cieı Je-h=

iann auch s chli e
:11ungnalıne ab=

ich ieı Sohı ies 3üı:e:nei.ste:,s S6nrıez, i,er in ias Par.,eibüıo
e]ich-.e-.e oİleı-ı unc i:,eiıü-ı,i6; er erzaehlte auch voı seinen

n4-cir-: j ^;.-İ an'n i n,_-c=, .

İa=als, 19ZC, çuı,d: e:, aus ig: 1,1usik-ünteı,.ich', iğı Scıule heraus
ies.-;:ıonnen ,.ıni blieb 3 je:,:e lang in Haf 'L. liach seiner iaften;lassu
if,giia er die Schulb j.i,jun; ı:icıt abschlieBe:ı. !ieute hat er einen
kleinen Geııüsa- uni i.o].onia1,.:arenladen und eiıe lınbiBsiube.
In cieı ersten Zeit nach s9ine. Haftentlassung haetien viele Leut,e
_A.n:st :'ehab,", bei ihn zu !:auf en; et],iche haetten i.hııı :esağt, sie wüı,=
Ceİ :.i^.İ U.ebeı, unte:, ier iani Celd zustecken ı j etzt 6İnge-e s abe:.
besstı:, unci g:, könne seiıen Lebensunterhe,lt veriieneıı,.
l,iach ır:sere::] CesD:'aecj: iı:. Si?-Eüı'o führte uns deı: So.'l ,on Eüı;eı=
ııei sı.:, Sönçez - inııe:, 6eiclıt von Po]_izeibeanıen in Zivi1 _ iÜ:ch
iie Sta<it, zeigte uns die l{ir!:ungsstaetten seines Vaiers uni brechte
uns zu seine!, },lutter, die uns überaus heızlich ernpf in5 unci uns von
ihıen l.iann e.u aeh1+"e.
.{1s ı.ıi r in ihrem 1.Iohnzinrner saOen, waren zunaechst die Jalousien zutr
Schutze gegen die Sonne heruntergelassen. SchlieBlich erfuhI sie
durch einen Hinweis, da8 vor ihrem Haus ein .quto ınit Polizeibeamten
in Zivi1 Position bezogen habe. Deınonstrativ zog sie die Jalousien
hoch, nachte an Fenster in F.ichtung Polizeiauto eine einladenca Ges+-e
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ınit der Bedeutung: bitte, seht heıein oder kornmt heıein, vıir haben
vor euch nichts zu verbergen.
Ein Zeichen für Cen ungebrochenen
allem, was sie erlitten hat, nicht
einschüchtern zu 1assen.

Frau, die auch nach
sich von der p oli zei

stolz ci e ser
bereit ist,

5 unser Eincruck: die Türkei ist noch weit von der Demokratie entfernt:

Solanse - çie z 3. iın zusannenhane nit der |l!at sal|- Pro ze B 1mneı
noch oi iürce], CgF Saao-" Fr,sa nach u jahren ohne urtei1 iıı extrener
Isolierune in ej-neı, .qrt iestun: innerhalb einer Kaserne q3
ster nilitaerischer Beı.ıachun: in !iaf -" seha].ten werden und der l"li]_i=

e: i ch '" sb ar ke i*. unterwo:,f en bielben -, solanee so e tt3lqe s!!!f€tı t,
kann ,,r on P.esp e j.:t i ğ run E, cier Menschenra.Jhte k eine Rece se,in.
Staendig stieBen wir waehreni unseres
Türkei auf die .A.ngst <ier Menscheı voı
iiieı,füı einj.ge !eispiele :

zah]_ıeiche l4eıschen zoae:i siJa., j.ı 3eı .a.ugenblick von uns zu:,üc!:,
in ie:ı j,hnen deu'"1icı çu:i:, jai ;:: vo:-] i,e!, Po].izei überwach-" ;ur=
ier.. 5tliche saaten ie= S:r.:.:, r.aci.: ;ir schaeıen uns, wenn wi], uns
von Ihnen zu=ückziehen, aba: sc sıni Cie Ve::i_ae]-tnisse in i,er Tür=
kei, das Risi}:c, :iı l.ıne:,. i: !esı:aach ıu bleiben, is'" f ü:, uns zu

in _l.nka-:,a f:aaıen ur.s :ı a::.a: -a:.:- die Ve:'kaeuf =:,, ı.ıohe: ;:: }:ae.
tran, was ;,iI lı ie: Ti=kei :acl--eı. Wir erzaehlt,eı i,:urz, dai; ı!r al s

tseobach'uer beiı l'Iatsa|l-?:,o:aı :ı i:zinc an ua:,en. ihre .4.nı,;cr-.: 'lia.
l..-;- 

^.,:?ağ^ 
!-,i r _r ^;, ;::r6nll

;i::]=u= :ı- :-:|re: z -.:,1i3:. ;:: :,:ja::1i6 cire: Sıui=n'-eı: ce:, 'jniv=]=
si'"ae', j.ı!a:z, ii9 uns e:zaı!^.i-":n, caB ar }. l|ai iieses ,.ı-ahı,es - au:
.ı-nla! ties ja:::astaees ieı iı,noriuı:ş eines ilo=:ıiiiıonen iu:,ci _ı_n.ıoı ıeci:-,si€:,İ,ch-.eter. Gıuııen - Stucient,eı en cer Universit

l(unişebuı=- veranstrgl!et haeir9n. Diese Kuni;ebung sei von
nhei-"eı :es.:,enii un,i viele S',uden'Len, un'"eı ihnen auch sie
ver,lai'".-. ıoıde::. D:ai ?aıe seien sie i.n ?clizeigewa}.:.san İes':

ei.nı.ıöchigen .{uf enthalte s in der
den Polizeibehörden.

C,r€1,
-ö; -_'1 - c.. ..a-.i 

= r Q^.r--:i

I=::, Cai sie şeio1'.er-. ;
-i.u;eı uu:cieı iir.en ve:,bu
sD:,i t, z eı ııi', den kal-ı,en,

isr ai- in rari

a: s], e wurcen n
- si. erwartğt

-u erı i{as ser stre}

sge z oger. , cii e
ge unci cas.Ab=
o<ien ııurden an

ihı,en Kdrpeı an;elegt - sie erşarteten Elektioschocks.
lie l01t,erung ,^,uri,e nich', iurchgefühıi, aber i,ie .{ngs-",
Foi'"eıung unterliorfen ııüria:l , wurie in ihr.en drei Tage
haiten.

s ch e .|.:ı: s
ackeı:d au
en Sch 1ae
1 ; f lek'"ı

dai sie de:
;achge=

,;j.ı, selbst çu:ien - ,,jie gesan',, - Von i,en Tag an, an"den öf f en',1ich
'ce],:aınt ,*u::de, dai wi:, we:eı des ı'Fa'"sa||-P:,ozesses in die Türkei 5e
!:onnen ,daI,e::, s./sternarj.sch colizeiiich über,şacht. In Erzinc an, in-
Bus von Erzin;,,an nach 0rdu, bei u:'ıse:'eı _1utof ahr'ı, von 0ı'İu nach !ai
sa, in Fa',sa selbst, f o1gten uns Pol1zeibearı',e in Zivi1. Unsere _4b=
f a}ırt nlt <iem tsus von Or<iu über Fatsa nach .Ankara wurde polizeilich
observiert. liach Cer _4nkuıft in Ani:ara f o1_gten uns Zivilbeante von
tsusbahnhof zun i,iote1.

Eine Denokratie hat zur Voraussetzung die Respektierung der Menschen=
rechte.
l(ach ı.,i e vor eber ist Cie l.iiCachtung der Menschenrechte
in deı Türkei offenkundi6, die Unterdrückung der Menschen dort gro8
und riie .Angst vor den Polizeibehöıien ı.ıeit verbreitet.
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llo - uie in der Tijrkei - der Polizeiapparat überroaechtig ist und kriti=
sche Menschen durch staendige 0bservierung, Aridrohung von Folter (,.ıie
bei Cen drei genannten Studenten) etc. in _Angst und Schrecken gehalten
unci ej.ngeschüchtert wercien, kann von |lRückkehr zu denokratischen Ver=
haeltnisseniı nicht gesprochen wer<ien.

_41s die Po]izei in .Ankara, nachden wir
verlassen hatten, offenbar unsere SDur
abends an der Rezeption ganz aufgerİıgt
.Auf trag der Polizei, was wir in .{nkara
gehabt h aetten.

,7

deı _AnschluB i,er Tür'kei
iesiaib <iie stimıııen aus

das Hote1 zu einen Stadtgang
ver].oren hatte, fragte uns
ein vertreter des Hotels in
gemacht, welche Kontakte rıir

6. l^jas tun?

Es isi von gröBter Bedeutung, ria8 i,ie
Licht ci er euıopaeischen ()f f gıtlichkei,E

Vorgaenge in der Türkei in das
geı,ückt r.ıerden.

Di. iür!::. s ch e Re6!"erung strebt
scha cgmeinschafi an. Sie wiıi,
beachıe-u 1assen.

an die
Eur opa

Europaei =nicht un=

';ı deı: |tFa,Lsal|-Pıczei,
fie:,.,_1: ch ke: -. he:":us-.e

es noiwendig, kontinuierliche eu],o=

iejs:efiuı,; vor. 3u:,oı3g:scher 5i ichi.:ej.ı isı wahıscheinlich iie ı.ıi r!:
-:ı]ı-g ',j:, ciie _A_ıEe!:].a:a€. .i: e lli;_ c.ll_ rF^,a..6 c

ıi - no- ,,Iı jİ.Lli.
x-EİEğİirvff-:]İf opa
da6 sich die türki=

ü
-.l

Iı !n--eresse deı Gejaı:9neı rrc:ı ia--sa bitıen çj-ı. alle Leserinnen und Le=
s3] ji3s:s !€]ichtes :i:,":ı, ri-.:,.jj:31j=-, ja3 ıi" Of :entlichker,t, f,:r cien
l' ia-" s a'ı - ?ı c z e 3 gr58a:,;r_i;:,ji::;::j -:n j weiL:r4 De}e;a-.ionen :,j:. Be=
cbaci -..:ıı i*s Pıozesses eı',şa:ı j: ,J:]jen .l:5nner..

Kasse
?t a -'*

] uno
:'u ] -- a]: ı,lr: r 

^ar 
,] T |,'ı

U
Ogt er-l

- .'l
U^J**J"Lt .,,,i].iL-l^ıt1,ıı I
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